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Magnetische Kernresonanz 

 

Was wird gemacht?  

Untersuchung verschiedener Proben mittels magnetischer Kernresonanzspektroskopie 

(NMR). 

Aufgabe 

1. Kalibrierung des magnetischen Feldes durch Messung des NMR-Spektrums einer 

Glycerinprobe  

2. Analoge Ermittlung des g-Faktors und des gyromagnetischen Verhältnis γ folgender 

Proben: 

a. Teflon 

b. Kupfersulfat 

c. Polystyrol 

3. Bestimmung der Art des Kernmoments, welches im Experiment angeregt wurde 

Hintergrund 

 Spin und magnetisches Moment 
 g-Faktor und gyromagnetischen Verhältnis γ 
 Magnetische Energie; Energie eines Protons/Elektrons im äußeren Magnetfeld 
 Kernmagneton und Bohrsches Magneton 
 Larmorpräzession und –frequenz  
 Magnetische Kernresonanz: Prinzip und Realisation 

Empfohlene Literatur 

Versuchsanleitung 

 

 

 

 

 

 

 













































Kurzcheck-Protokoll 

1. Theoretischer Hintergrund inklusive Formeln und Diagrammen  

2. Versuchsaufbau 

3. Resultate und Auswertungen: 

a. Magnetische Feldwerte Bmax und Bmin 

b. g-Faktor und gyromagnetisches Verhältnis γ 

c. Identifizierung der untersuchten Kernmomente 

4. Explizite Fehlerrechnung 

5. Anwendungen der NMR 

6. Schlussfolgerungen  

 

Zu senden an: 

Paul Eibisch 

E-Mail: eibisch@physik.uni-frankfurt.de 

Telefon: 069/798-47238 

Raum: _0.317 

 

 

 

 

 

  

 


